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Nr . 5,880 . Den Feld huͤterdienſt betreffend .

An ſämmtliche Ortsvorgeſetzte des Landamts - Vezirks :
Unter Bezug auf die letzte amtliche Verfuͤgung vom 15 . Maͤrz d. J. Nr . 4799 ( Stadt⸗ und

kandbote Nr . 29 ) werden die Ortsvorgeſetzten angewieſen , binnen acht Tagen unfehlbar folgende
Fragen zu beantworten :

1) Wie viel Feldſchuͤtzen ſind in jeder Gemeinde aufgeſtellt ?
2) Wie heißen ſie ?

Sind ſie verpflichtet und unter welchem Tag iſt dieß geſchehen ?
4) Haben ſie e Strafe fruͤher erſtanden , oder ſeit ihnen das Amt eines Feldſchuͤtzen uͤber

Karlsruhe , den 4. April 1843

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Nro . 4,917 . Die Ausſtellung ſogenannter Bettelbriefe betr .

Schon mehrmals iſt die Bemerkung gemacht worden , daß von den Vorſtaͤnden oͤffentlicher
Stellen des Bezirks Bettelbriefe ausgeſtellt wurden , und darauf hin die Bettler , zu deren Gunſten
ſie lauten , hier in der Stadt um eine milde Gabe nachſuchen .

＋ Ner 7 2 Hueof att —zt aber die erordnu Ihr 181 Anz Itt 2 Seite 215, verglichen mitEs
Kreis⸗Anzeigeblatt von 1827 Nr. 16 Seite 12

Der Ausſteller eines Bettelbriefes ſoll wenigſtens mit 10 Reichsthalern , derjenige aber ,
elcher von einem verordnungswidrig erhaltenen Brief Gebrauch macht , mit einer achttaͤgi—

gen Haft beſtraft werden . “

Man muß daher auf die Beobachtung dieſer Vorſchrift aufmerkſam machen .

Karlsruhe , den 17 . Maͤrz 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Privat⸗Anzeigen .
B 5reme

Venachrichtigung für Aus⸗ - wanderer nach Amerinka .

Wir bringen hierdurch zur Anzeige ,
dreimaſtige Schiffe erſter Klaſſe , mit hoh
fertigen , ſo wie im Fruͤhjahr und Her

Unſere Agentur haben wir dem He

J . Suber in HKartsz - uhe
ibertragen und denſelben bevollmaͤchtigt , buͤndige Schiffskontrakte abzuſchließen .

Wir erſuchen demnach diejenigen , welche ſich zur Ueberfahrt bereits feſt entſchloſſen haben , an Herrn F. Stuͤber
ſich zu wenden , der jede naͤhere Auskunft uͤber die abgehenden Schiffe , ſo wie uͤber die auf ' s Billigſte geſtellten Ueber
fahrtspreiſe und auch die gedruckten Ueberfahrtsbedingungen unentgeldlich ertheilt

Bremen , im Maͤrz 1843 .

daß wir am 1. und 15. Tage jedes Monats , wie bisher , große , ſchnellſegelnde
en geraͤumigen Zwiſchendecken verſehen , nach Baltimore und New - York ab⸗

t, als der geeigneten Jahreszeit , auch nach New - Orleans

Lüdering & Comp . ,
Schiffsrheder und Kaufleute , auch Groß . Badiſches und Heſſiſches Konſulat .
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Schulſtellen .
Zu Kleinkems , Amt Loͤrrach, die

*
Schulſtelle , mit

jaͤhrlich. Gehalt von 180 fl. 40 nebſt freier Woh⸗

nung und 50 kr. Schulgeld von — Kinde

Borxberg Kath. Schul - Organiſtendienſt , mit jaͤhrli

chem Gehalt von 250 fl. nebſt freier Wohnung und

30 kr. Schulgeld von etwa 62 Kindern . Zu melden

bei fuͤrſtlich Leiningen ' ſchen Standesherrſchaft

„ Hartheim , Amt Stetten a. k. M. Der kath . Schul⸗

und Meßnerdienſt mit jaͤhrl. Gehalt von 140 fl. nebſt

freier Wohnung und U fl. Schul von etwa 81 *
dern . Zu melden bei der Fuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſchen

Standesherrſchaft
Schellbronn , Amt Pforzheim , der kath . Schul⸗,

ner⸗ und Organiſtendienſt mit jaͤhrl. Gehalt von 140 fl.

nebſt freier Wohnung und 1 fl. Schulgeld von etwa 84

Kindern .

Erledigte

Meß⸗

Viktualien - , Brod - und Kleiſch - Tare
fuͤr die Staͤdte

Durlach und Bruchſal
pro April .

Venennung Pr ſe

der

Viktualien . Durlach Bruchſal
f 8. April . [am 5. April .

K 7 kI

Das Mltr aizen „ 14
„ Neuer Kernen 14 214

0 Neu Korn 11 8 11 1
„ EGerſtes 10 10 20

n „ Welſchkorn . . 14 —

„ „ Neuer Hafer . 7 15 710

Das Pfd . Maſtochſenfleiſch
„ „ Schmalfleiſch . . ( — 10, — —

„ Kalbfleiſch 9 1 — —

„ Hammelffleiſch . 8 2

77 9 f iſch 12

[ Das Pfd . Rindſchmalz .
„ „ Schweineſchmalz . 2

tteee — 30 4—1
„ „ Runſchlitt , ausgel . — 244 — —

26 ( —
eee E

Ein Zentner Heu 2124A2
100 Bd. Stroh à 18 Pfd. 25 — 1 — — 4

Hart Holz das Mees . . 19 — 4— —
U 1

Einfuhr Summe in Durlachh1558

— vorigen Markt blieb aufgeſtellt . . . 31
0 R 1589

„ 1370

u 219

Weißbrod zu 6 kr. in Durlach ſol

Schwarzbrod zu 10kr . ſoll wiegen 2 nSEtt

Ein Zweikreuzerweck ſoll wiegen 8 Eth

Geldkurs .
Gold . . Silber . fl. kr.

Neue Louisdor 11 3 Goldld al Marco 373 —

Friedrichsdor 9 41 Laubthaler ganze 2 43

Holl . 10fl . Stuͤcke 9 54 [Preuß . Thaler 1 44

Randdukaten 5 34 FFuͤnffrankenthaler 2 20

20 Frankenſtuͤcke 9 28 [Hochhatltig Silber 24 20

Engl . Guineen 11 54 ( Eeringu , mittelhalt . 24 12

Kirchenbuchauszüge Februar 1843

Rüppurr .

4. Febr . Eliſabetha , Vater :
Andreas Kätzle , Bauer* Friedrich , Vater :

11. „ Margaretha , Vat . : Gg . Ad. Becker , Schuſter

18. Eliſabetha , Vater: Sebaſtian Abele , Groß —

herzoglicher Stalldiener
23. „ Joh. Leop. , Vat. : Karl Fried . Frank , Schuſter .

Karoline , Vater : Joh. Wilh . Pfeifer , Tagl .
29 „ Eliſabetha , unehelich

) Getraut

Johann Heinr.
Buͤrgers Frie
und hieſiger Bür
bois , Tochter
zu Valleyres im

14. Febr . 3 So

3) Ge

6. Febr . Margaretha , To Ja
kob Fr S aͤbele, alt 8 Tedrich

e, des Mich . Dietrich , Tag
ielberg , alt 1 Monat 8 Tage .

i
Chriſtin
loͤhners von S

Porfälle

— Das Journal du Tarn vom 12. Marz

gendes : Einem heute in Alby verbreit
hat ſich in Caſtres ein ſehr ungluͤckliches

tragen . Am 11. Maͤrz, gegen 3 Uhr Nachmittags , als
die Militärpflichtigkeit geloooſt wurde , was im Saale des

erſten Stockes des Stadthauſes ſtaattfand, und eine r
Anzahl Neugierige

i
tuͤl 0

Ucht zufolgen
Freigniß zuge —

zen hatte , ſtuͤrzte ploͤ˖
dem Saa

r hert
ſteinerne Treppe , welche fuͤhrt, unter e

nem ſchrecklichen Krachen ſich

dort zuſamm raͤngt k
f˖ d erte die

naͤchſten Perſon D 5 mSchutt und aufge
haͤuften M hen bot das ſchrecklichſte Schauſpiel dar ;

man hoͤrte s Geſchre Schmerzes und der Verzweif

lung der Opferz eine tiefe Beſtuͤrzung lag auf Ant

itz All er, die Zeugen dieſes bedauerlichen Ur ren ;

ein Schrei des Schreckens und der Troſt keit wider
EEhallte von einem Ende der Stadt zum ar

der Opfer kannte man noch nicht .

—Das Pferdefleiſc ſcheint nach und nach mit dem Och
ſen - und Kalbfleiſch ri ſir zu woll in Dresden
ladet ein Reſtaurateur das Pferde - Nie
renbraten mit ſchwarzer &

Die bei den berken von Paris verwendeter

Ingenieurs haben in den letzten Tagen die Weiſung er

halten , die Bauten mit doppelter Thatigkeit zu betreiben .

—Nach Pariſer Blaͤttern beſitzt
des Prinzen Au

rinzeſſin Clemen —
auſt vontine von Frankreich , die Bre

Sachſen - Coburg , laut Ehec t
men von 300,000 und der Prinz , ihr
kommen von 100,000 Franks .

—Auf der Eiſenbahr
nigen Tagen 2
Bahn paſſirten ,

ein jaͤhrlic
Brautigam , ein Ein

vor ei⸗
kam, die
i Scha⸗

ienne wurden
Zug an

emand dabe
der
J

den gelitten oder der Zug aus den Schienen gekommen
wäre . — Derſelbe Zug toͤdete aber bald darauf einen Men —

ſchen, welcher unvor rſichtiger Weiſe auf die Bahn gegangen
war .
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Jur Unterhaltung und Velehrung .

Miscelle .

Herr von Gorgoli , Polizeichef von St . Pe
tersburg und einer der ausgezeichnetſten Stabs —

offiziere der ruſſiſchen Armee , iſt einer der ſchoͤn—

ſten Maͤnner der Hauptſtadt ; allein der Zufall
ein gewandter Gauner ihm auf das

glich . Der Gluͤcksritter beſchloß
dieſer aͤußern Aehnlichkeit Nutzen zu ziehen ,

wollte

Taͤuſchendſte

aus
und um die Taͤuſchung vollkommen zu machen ,
legt der neue Soſias eine Generalsuniform an ,
huͤllte ſich in einen grauen Mantel , verſchaffte
ſich eine Droſchke , welche der
goli vollkommen aͤhnlich war
von derſelben Farbe .

des Herrn v. Gor —

und miethete Pferde
So ausſtaffirt , faͤhrt er

bei einem reichen Banquier vor , begibt ſich ei —
lends in das Comptoir , und redete den Haus
herrn mit folgenden Worten an : „ Mein Herr ,
Sie kennen mich , ich bin der General Gorgoli ,
oberſter Polizeichef . “ Ich habe die Ehre ,
Euer Excellenz zu kennen . „ Gut ! be⸗
darf zur Ausfuͤhrung einer wichtigen Operation ,
welche keinen Aufſchub leidet , eine Summe von

fuͤnfundzwanzigtauſend Rubeln ; ich bin zu weit
vom Miniſterium entfernt , um das Geld zu holen ,
denn der geringſte Verzug wuͤrde Alles verder —
ben . Ich bitte Sie , mir die Summe zu geben ,
ind ſie morgen Fruͤh in meinem Hoöͤtel wieder

abzuholen Excellenz ern derte der durch

den h er ute Bar er freut mich
nen einen Dienſt erweiſen zu koͤn

nen. Wuͤnſchen Sie mehr ? “ — „ Nun wenn Sie

wollen , ſo geben Sie mir dreißigtauſend . “ —

Hier ſind ſie , gnaͤdiger Herr . “ „ Ich danke
Ihnen , alſo morgen Fruͤh um neun Uhr in mei —

nem Hoͤtel. “ Mit dieſen Worten entfernte
ſich der Gluͤcksritter , und faͤhrt im Galopp da⸗

von . Am folgenden Morgen begibt ſich der

Banquier zur beſtimmten Stunde in das Hoöͤtel

des Herrn Gorgoli , welcher ihn mit ſeiner ge
wöͤhnlichen Leutſeligkeit empfaͤngt , und ihn um

die Veranlaſſung ſeines Beſuches fragt . Die

Frage ſetzt den Banquier in Verlegenheit , wel

cher jetzt den General genauer betrachtet , und

einigen Unterſchied zwiſchen ihm und dem geſtern
unter deſſen Namen erſchienenen dividuum

wahrzunehmen glaubt . Excellenz, “ lruft er aus ,
ich bin beſtohlen ! “ und erzaͤhlt hierauf den un —

glaublichen Gaunerſtreich , der ihm geſpielt wurde .
Herr von Gorgoli hoͤrt ihn an , ohne ihn zu
unterbrechen . Als die Erzaͤhlung beendigt iſt ,
laͤßt er ſich den grauen Mantel bringen , und be⸗

fiehlt 3 die Droſchke mit den Fuͤchſen vor —

zufuͤhren . Darauf laͤßt er ſich alle Einzelnhei —
ten der Gaunerei auf das Genaueſte erzaͤhlen ,
und erſuchte den Banquier, ihn in ſeiner —nung zu erwarten . Der General faͤhrt zuerf

vor das Haus des Banquiers und ſchlaͤgt von
dort denſelben Weg ein , welchen der Dieb Tags
zuvor genommen hatte . Darauf wendete er ſich
an den erſten Butſcheikk ) : „ Ich bin geſtern Nach —
mittag um drei Uhr hier vorbeigefahren ; haſt
Du mich geſehen ? “ — „ Ja , Excellenz . “ „ Wel⸗
chen Weg nahm ich ? “ Nach der Troitskoy —
Bruͤcke . “ Der General

ten Weg ein . An der Bruͤcke fand er eine an —
dere Wache . Ich bin geſtern um drei Uhr zehn
Minuten hier vorbeigefahren ; haſt Du mich ge —

ſchlug den angedeute —

ſehen ? ⸗ „ Ja , Excellenz — „ Wohin bin ich
gefahren ? ⸗ „ Ew . Excellenz ſind uͤber die
Bruͤcke gefahren . “ „ Gut . “ Der General faͤhrt
uͤber die Bruͤcke und haͤlt vor dem hoͤlzernen

des Großen . Der
ſeiner Baracke .

Hauſe Peters
tritt aus

Butſcheik

„ Ich bin geſtern um
halb vier Uhr hier

verheigefahren , ſagte der
General . Ja , Excñellenz „ Haſt Du ge —
ſehen , welchen Weg ich genommen ? “ — „ Ja ,
in das Wiburger Viertel . “ „ Gut . “ Herr
von Gorgoli ſetzt ſeinen Weg fort . Am Mili —
taͤrhoſpital findet er einen andern Butſcheik ,
welcher ihn nach den Branntweinmagazinen weist .
Dort wird er von der Wache nach der Woſkre —
ſenskoy - Bruͤcke , und von da durch die „ große
Perſpektive “ nach der Bank gewieſen , wo er

zum Letztenmal eine Wache fragt : „ Bin ich
nicht geſtern um halb fuͤnfUhr hier vorbeigefah —
ren ? “ — „ Ja , Excellenz . “ „ Wohin fuhr
ich ? Nach Nro. 19 am Katharinenkanal . « “

„ Ging ich hinein ? Ja Haſt Du
nich wieder herauskommen ſehen ? “ „ Nein . «

„ Sehr wohl Laß Dich abloͤſen und hole
mir aus der naͤchſten Kaſerne zwei Soldaten . “
Der Butſcheik eilte davon und kommt in zehn
Minuten mit den verlangten Soldaten zuruͤck.
Der General geht mit den Letztern in Nro . 19 ,
laͤßt die Hausthuͤre verſchließen , erfaͤhrt auf
ſeine Nachfrage , daß der Geſuchte im zweiten
Stock wohnt , ſtoͤßt die bezeichnete Thuͤr mit ei —
nem kraͤftigen Fußtritt ein , und ſteht endlich vor
ſeinem Menaͤchmus , welcher in ſeinem Todes —
ſchrecken uͤber den unerwarteten Beſuch ſogleich
Alles bekennt und die entwendeten 30,000 Rubel
zuruͤckgibt .zuruͤckgibt

Ueber allgemeine Wäſſerungs⸗
Einrichtungen .
( Schluß von Seite 116

Es iſt ſchon fruͤher

Frage , wie Streitigkeiten

beommerkt geweſen , daß die
uͤber bereits beſtehende

Waͤſſerungs⸗Gerechtigkeiten zu entſcheiden

da die Abwartung d
den Vollzug der

rziehen muͤßte .

eine Vital⸗Frage waͤre ,

Erledigung von

Sache um viele

—Eine Art
YPolizeiſoldaten ,

dieſer Seite

Jahre hinaus ve

Hauptſtraßen in Butka ' s ode



Hier hts uͤbrig , als die ſtr en Theile

vereinigten ſich de Kihren E durch ein

Compromiß - Gericht entſcheiden laſſen zu ——*Als Betheiligte erſchi en einmal Concurrent

ſchaft unter ſich ſell bſt , auf der e Seite , weil

die Beitragspflicht kleiner wird dem Maaf

als die Zahl der Theilnehmer an dieſer Unter

* ſich Aisves waͤhrend in Bezug auf

die Hauptanlag welche die Unternehmung be

dingt, der Aufwand ſich glei oß — —
kann , als waͤreſie fuͤr rrentſchaft

beſtimmt Sodar d die eſſen d kuͤh
uder inlenbeſitzer auf der andern Sei 3 ( min

Frage Waͤſſerung auf Ur

köſten des Betri oder mehrerer ſolcher

Werkanlagen hnlich geuͤ

Inzwiſch te der Un raͤcht

lichem 6 zuf die leichtere Entſchließung der

jenigen ſein , welche eine Waͤſſerungs - Ger

keit anſprechen , daß es ſich hier nicht , wie

um den Gewinn oder rluſt einer Waͤſſerun

Gerechtigkeit handelt , die in weithin den meiſten

Faͤllen von oft unberechenbarem Werthe iſt , in

dem dieſe gerade geſichert , und in ihrem Um—

fang ausgedehnt werden ſolle , ſondern davon ,

ob ſie zu die der ſtreitung

ihres Aufwa ˖

pflichtet ſein

theilung wele en immer

der Gerechtigkeit und lligkeit leitend ſein müſſen

Die Schwierigkeit , das Beſtehen ſolcher Be —

wird auf dieſe Ent

ſeine Zuflucht zu
rechtigungen zu beeweiſen ,

ſchließung zu m Compromiß

nehmen von weſentlichem Einfluß ſein , und ſie

erleichtern Den Zer kann ein ſolcher

N kaum dar wer die Schr

keit nimmt ei ein D

Servitut , wie derartige Waͤſſeru Gerechtie

keiten ſind, jedes Jahrbetraͤchtlich zu, indem her

zuſtellen das waͤhrend 30 Jahrer m Jahr

1810 ruͤckwaͤrts gerechnet , eine ſolche We ſerur

geuͤbt worden iſt . Die Zeugen koͤnnten alſo jetzt

nicht juͤnger als 86 Jahre ſein .

Nur um die praktiſche Wichtigkeit des Gegen —

ſtandes noch klarer vor Augen zu ſtellen , mag

ſein partielles Geli ingen , in einem Bezirk vor —

ausgeſe Anwendung der dargeſtellten

Grundſauͤtze folg

In einem d nz des Landes u

den Bezirk , deſſen ganzes Areal 821

„ 000 Menſchen

Wieſen und
mit einer Bevoͤlkerung von circa 24

betraͤgt , belaͤuft ſich die Zahl der

Waiden auf 8,759 Morgen , wovon der kleinſte

Theil gewaͤſſert werden kann . Ein Drittheil die

ſich in Priont Haͤnden

doch ſoll der ganze Betrag ſaͤm

irk befindlichen Wieſen⸗ zaͤndereien
rgen angenommen werden . Hier —

ſes Be

befinden,
in dieſem 2

nur 10,000

rages weiter mag

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit

mtlicher ,

des A rtiſtiſchen Inſtit

Ackernach kaͤme immer nahezu auf vier Morgen

ein Mor Wieſen - Gelaͤnd Wenn man nun

ant daß der zehnte Theil dieſer

ſchon Waͤſſerungsgerechtigkeiten beſitze ,

m Ganzen 1000 Morgen cthatſaͤchlich

nach wird e aum die Haäͤlfte ſeyn) ruͤge

die Zahl der verbeſſerungsfaͤhig Wieſen
Es iſt nicht viel , wenn man den

einem Morgen Wieſen , der ge

waͤſſert wir und zwar ganz nach landwirth

1 60 8 ˖ 1 0 1 1

der nick 1t 10 Pe

Jahr im Durchſchnitt cc

rfloſſenen Jahr wuͤrde der Ertrag

weit l weſen ſeyr Von Morgen

wuͤrde demnach in einem Jahr der nter

winn 90,000 fl. betragen , mithin das Kapita

zu 3 Pret . berechnet , um dr lionen erhoͤhet

Dem ganzen hier entwickelten Gedanken , def

ſen Ausdruck zwar nur eine Synapſis iſt , un

terliegt die Abſicht , eine We der Vor

zuͤge in dem Gebrauch des Waſſers der Binnen

fluͤſſe laſſen . 2 r kam den Muͤleintreten zu
1 F 0 851 51 1

n dieſ 01 1 I EB OUlen - Eigenthuͤme

der Agricultur zugewendet werd Letzteres iſt

8 111 * natura 1

0 zun
˖ ein gar

＋ geben können,
git Muͤhe erfforſchen

dann d e
Da das Scherzlied

ißer 1 ſt, ſo theilen wir es hier mit :

y 1

M r Wyn euch derWein mag ſchmecker
Bette decken ;

1 als iſt

el mett ſo vull

Ick ſchmyte wol ſo wyt , al

Ick ryte wol ſo ſtark , als j
Myn Vat dat hoͤlt ſo veel
Myn Water mackt ſo nat W̃

w ſo ſtr 1

de
icker k eures Fi

Ul U OU¹ * t ſo hoch als eure

plateiſcher gern
wy eten ok wol S

ſo ſin“e
r un een ö 1 i

uer Wiotter⸗Egen ſo grunzt ok unſe Su .

Dee Spreenen ſyn by uns ſo fett als eure Staaren ;

Ju druͤcket wo der Alp, unsdruͤcket ok der Mahren
Magd geſchwind, ſeht ! unſe Deern loͤpt hillz

zus Beche nur , wy drinkt ok ut den Puͤll

3, want unſe K
1 wy ſitten up der

ch am beeſtenffſpre cken kamhf,
nich van. “

Duͤt
Pawſt kenn Unterſcheid

F. Gutſch & Rupp in Karlsr
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